
Die Geschichte des Heimat- und Geschichtsverein Großfurra e.V.

Viele erinnern sich sicherlich an Karl Hagenbruch, (welcher auch "Der Kesselförster"
genannt wurde). Man kannte ihn als jemanden kennen, der immer auf der Suche nach 
Altertümlichen war. Er war es auch, der gemeinsam mit dem Lehrer Manfred 
Lehrling an der damaligen Politechnischen Oberschule Großfurra (POS) eine 
Arbeitsgemeinschaft gründete, die Altertums- und Geschichtsforschung betrieb.

Die Sammlung, die dabei zustande kam, darunter auch Schenkungen und 
Dauerleihgaben, hatte über die Jahre einen beachtlichen Umfang erreicht, sodass 
anlässlich der 1100-Jahrfeier von Großfurra im Jahr 1974 die neu geschaffene 
Heimatstube in der damaligen Gemeindeverwaltung (dem historischen Hofrittergut) 
ihre Pforten öffnete.

Nach der Wende wurde das alte Hofrittergut verkauft und auch durch den 
demografischen Wandel ergab es sich, dass die Räumlichkeiten der ehemaligen 
Schule die neue Heimstatt der Heimatstube wurde. Zu dieser Zeit wurde auch der 
Umzug in die heute genutzten Räume beschlossen. Manfred Lehrling leitete damals 
selbigen.
Am 12.12.1997 wurde unter Leitung von Manfred Lehrling der Heimat- und 
Geschichtsverein gegründet und im Vereinsregister der Stadt Sondershausen 
eingetragen.

Manfred Lehrling übergab viele Jahre später aus gesundheitlichen Gründen den 
Vorsitz über den Verein an Gerhard Herbig, welcher den Verein fortan leitete. Als 
dieser aus Altersgründen den Vorsitz abgab entstand eine Lücke in der Führung des 
Vereins, welches dazu führte, dass der Verein vor dem Ende stand. Es war den 
Bemühungen von OT Bürgermeister Winfried Schmidt zu verdanken, dass im 
November 2014 Sven Neukirch mit neuem Vorstand zum Vorstandsvorsitzenden 
gewählt wurde.

In den folgenden Jahren trat der Verein öffentlich wenig in Erscheinung.
Zuletzt war es Rolf Hagenbruch, der sich fortan bemühte Andere für die Heimatstube 
und den Verein zu gewinnen.

In der Folge fand sich eine Gruppe zusammen, bei der Rolf Hagenbruch, Peter 
Steinhardt, Detlef Seiffge, Falk Spannaus und Volker Gorges den Beschluß fassten 
dem Verein als Mitglieder beizutreten. Nachdem Marina und Jürgen Eckhardt, sowie 
Jaqueline Hesse und Siegrun Hutmacher als neue Mitglieder hinzukamen, wurden 
eine neue Satzung erstellt und Neuwahlen durchgeführt.

Im November 2023 stellte sich der Verein neu auf, eine neue Satzung wurde 
beschlossen und ein neuer Vorstand gewählt. Fortan nahm die Arbeit im Verein 
wieder Fahrt auf. Den Höhepunkt bildete das 1150-jährige Ortsjubiläum, mit dem wir
es geschafft haben die Öffentlichkeit auf uns aufmerksam zu machen.


